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Interpellation Suter-Rapperswil-Jona (31 Mitunterzeichnende): 

«Austauschprogramme für bessere Fremdsprachenkenntnisse 

 

 

Auf dem heutigen Arbeitsmarkt sind Fremdsprachenkenntnisse unabdingbar. Nebst dem Unter-

richt in der heimischen Schule erlangen Schülerinnen und Schüler Fremdsprachenkenntnisse vor 

allem durch Sprachaufenthalte und Austauschprogramme. 

 

Viele Eltern haben dies erkannt und suchen daher Gelegenheiten, um ihren Kindern das Lernen 

einer weiteren Landessprache mittels Austauschprogrammen zu erleichtern. Austauschprogramme 

über die Sprachgrenze hinaus machen den persönlichen Kontakt in einem anderssprachigen 

Familien- und Schulalltag möglich und wirken nachhaltig bereichernd und motivierend. Sie stär-

ken die persönliche und berufliche Kompetenz und das interkulturelle Verständnis – eine wichtige 

Basis für bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt und für beruflichen Erfolg.  

 

Eltern kritisieren immer wieder, dass der Kanton St.Gallen äusserst restriktiv sei bei der Bewilli-

gung einer Teilnahme an einem Austauschprogramm und dass der Erwerb von Fremdsprachen-

kenntnissen über Austauschprogramme nicht aktiv gefördert werde. 

 

Die Regierung wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 
1. Welche nationalen und internationalen Austauschprogramme auf Sekundarstufe I und II gibt es 

in der Schweiz? Welche Partnerorganisationen gibt es? 

2. Welche nationalen und internationalen Austauschprogramme bietet der Kanton St.Gallen auf 

Sekundarstufe I und II aktiv an? Mit welchen Partnerorganisationen arbeitet der Kanton zu-

sammen? 

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, dass eine Schülerin oder ein Schüler an einem 

Austauschprogramm teilnehmen kann? Wie hoch sind die Hürden? 

4. Welcher Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler auf Sekundarstufe I und II kam in den Ge-

nuss eines Austauschprogramms? Wie sieht es im interkantonalen Vergleich aus? 

5. Mit welchen konkreten Massnahmen gedenkt der Kanton St.Gallen Austauschprogramme auf 

Sekundarstufe I und II inskünftig stärker zu fördern?» 

 

 

24. Februar 2015 Suter-Rapperswil-Jona 

 

 

 

 

Aerne-Eschenbach, Ammann-Rüthi, Baumgartner-Flawil, Blumer-Gossau, Bollhalder-St.Gallen, 

Breitenmoser-Waldkirch, Bucher-St.Margrethen, Bürki-Gossau, Cozzio-Uzwil, Dietsche Roger-

Oberriet, Frei-Eschenbach, Göldi-Gommiswald, Hasler-St.Gallen, Häusermann-Wil, Hilb-Wil, Ilg-

Rapperswil-Jona, Keller-Kaltbrunn, Kofler-Uznach, Kühne-Flawil, Martin-Gossau, Maurer-

Altstätten, Müller-St.Gallen, Noger-St.Gallen, Oppliger-Sennwald, Ritter-Sonderegger-Altstätten, 

Rüegg-Rapperswil-Jona, Schöbi-Altstätten, Walser-Sargans, Wenk-St.Gallen, Wick-Wil, Zoller-

Rapperswil-Jona 


	%Title%

